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Nutzungs- und Urheberrechte 

Die vorliegende Ausarbeitung ist durch das Gesetz über Urheberrecht und 
verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) und andere Gesetze ge-
schützt. Die Urheberrechte verbleiben bei der CIMA Beratung + Manage-
ment GmbH (cima).  

Der Auftraggeber kann die Ausarbeitung innerhalb und außerhalb seiner 
Organisation verwenden und verbreiten, wobei stets auf die angemessene 
Nennung der CIMA Beratung + Management GmbH als Urheber zu achten 
ist. Jegliche - vor allem gewerbliche - Nutzung darüber hinaus ist nicht ge-
stattet, sofern nicht eine gesonderte Vereinbarung getroffen wird. 

Veranstalter von Vorträgen und Seminaren erwerben keinerlei Rechte am 
geistigen Eigentum der cima und ihrer Mitarbeiter. Inhalte von Präsentati-
onen dürfen deshalb ohne schriftliche Genehmigung nicht in Dokumenta-
tionen jeglicher Form wiedergegeben werden. 

 

Haftungsausschluss gutachterlicher Aussagen   

Für die Angaben in diesem Gutachten haftet die cima gegenüber dem Auf-
traggeber im Rahmen der vereinbarten Bedingungen. Dritten gegenüber 
wird die Haftung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der im Gutach-
ten enthaltenen Informationen (u.a. Datenerhebung und Auswertung) aus-
geschlossen. 

 

Sprachgebrauch 

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in Tabellen und Abbildungen bei Perso-
nenbezügen die männliche Form gewählt. Die Angaben beziehen sich je-
doch immer auf Angehörige aller Geschlechter, sofern nicht ausdrücklich 
auf ein Geschlecht Bezug genommen wird. 

In den Textpassagen wird auf eine genderechte Sprache geachtet, dennoch 
ist nicht auszuschließen ist, dass einzelne Textstellen nicht gendergerecht 
sind.  
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durch den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine und den Gaza Krieg zu 
einer zurückhaltenden Kauflaune der Menschen in Deutschland.  

Abbildung 2: Anteil des Einzelhandelsumsatzes am privaten Verbrauch zwi-
schen 2002 und 2022 in % 

 
Quelle:  HDE Zahlenspiegel 2023, Angaben ohne Kfz-Handel, Tankstellen, Brenn-

stoffhandel und Apotheken 
Bearbeitung: cima 2024 

2.2 Umsatz- und Verkaufsflächenent-
wicklung Einzelhandel 

Die nominalen Umsatzleistungen des stationären Einzelhandels2 in 
Deutschland haben sich in den vergangenen Jahren positiv entwickelt. 
Zwischen 2012 und 2022 betrug die Erhöhung knapp 31 % (vgl. Abb. 3).  

 
2  Umsatzleistung der Ladengeschäfte, ohne Online-Handel. 

Die Auswirkungen der steigenden Verbrauchendenpreise und Konsum-
ausgaben haben einen unmittelbaren Einfluss auf die Umsätze im Einzel-
handel. Trotz verhaltener Nachfrage konnte der Einzelhandel im Jahr 2022 
ein deutliches Umsatzplus verzeichnen.  

Abbildung 3: Entwicklung des stationären Einzelhandelsumsatzes in Deutsch-
land (netto) 

 
Quelle:  HDE Zahlenspiegel 2023, Angaben ohne Kfz-Handel, Tankstellen, Brenn-

stoffhandel und Apotheken; eigene Berechnungen 
Bearbeitung: cima 2024 

Bei der Interpretation von Umsatzangaben gilt es allerdings zu beachten, 
dass es sich um Daten handelt, in denen inflationäre Einflüsse nicht be-
rücksichtigt sind. Rechnet man die Inflation also mit ein, ergibt sich bereits 
in der Vergangenheit eine geringere Real-Umsatzentwicklung. 
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6 Marktgebiet und Marktpotenziale

6.1 Marktgebiet Stadt Bad Schwartau 

Das Marktgebiet spiegelt die aktuelle Anziehungskraft des Einzelhandels 
wider. Auch wenn einzelne Betriebe ein größeres individuelles Einzugsge-
biet aufweisen können, so stellt das Marktgebiet den Durchschnitt der Ein-
zugsgebiete des Einzelhandels dar.  

Auf Basis des vorhandenen Einzelhandelsangebotes in der Stadt Bad 
Schwartau sowie unter Berücksichtigung der Wettbewerbssituation in den 
umliegenden Städten und Gemeinden umfasst das direkte Marktgebiet in 
erster Linie das Stadtgebiet. Darüber hinaus werden die umliegenden Ge-
meinden Ratekau und Stockelsdorf sowie die direkt an Bad Schwartau an-
grenzenden Wohnsiedlungsbereiche der Stadt Lübeck (Lübeck St. Lorenz 
Nord) dem erweiterten Marktgebiet der Stadt Bad Schwartau zugerech-
net. Insgesamt leben 67.035 Einwohnenden im Marktgebiet der Stadt Bad 
Schwartau. 

Der Einflussbereich des Oberzentrums Lübeck begrenzt das Marktgebiet 
der Stadt Bad Schwartau, insbesondere die dezentralen Einzelhandels-
standorte (LUV-Center, CITTI-Park) binden überörtliche Kaufkraft. Darüber 
hinaus sind in den nahe gelegenen Ostseegemeinden Timmendorfer 
Strand und Scharbeutz genauso wie im Lübecker Stadtteil Travemünde 
relevante Wettbewerbsstandorte vorhanden. Die Gemeinden Stockelsdorf 
und Ratekau verfügen zudem über ein gutes Angebot im Lebensmittelein-
zelhandel. Das insgesamt starke Wettbewerbsumfeld erschwert eine wei-
tere Ausdehnung des Marktgebietes der Stadt Bad Schwartau.  
 

Abbildung 13: Marktgebiet der Stadt Bad Schwartau 

 
Kartengrundlage: OpenStreetMap 
Bearbeitung: cima 2024 
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Verkaufsfläche je Einwohnenden 
Die Flächendichte ist ein Indikator, der die Verkaufsflächenausstattung ins 
Verhältnis zur Einwohnendenzahl eines Ortes stellt. Der bundesdeutsche 
Durchschnitt liegt bei 1,45 m2 Verkaufsfläche je Einwohnenden (inkl. länd-
lich geprägte Räume)7. Die Stadt Bad Schwartau erreicht einen Kennwert 
von 1,34 m2 Verkaufsfläche je Einwohnenden.  

Abbildung 16: Verkaufsfläche je Einwohnende 

 
Quelle: cima 2024 

In der Warengruppe Nahrung und Genussmittel wird für Schleswig-Hol-
stein ein Durchschnittswert von 0,50 m2 Verkaufsfläche je Einwohnenden 
als Vergleichswert angenommen. Mit 0,38 m² je Einwohnenden liegt Bad 
Schwartau unter der durchschnittlichen Verkaufsflächenausstattung mit 
Nahrung und Genussmittel.  

 

  

 
7  HDE Zahlenspiegel 2020  

Einwohnende 20.255    

Verkaufsfläche je Einwohnende in m2 1,34      

im periodischen Bedarf 0,47      

in der Branche Nahrung und Genussmittel 0,38      

im aperiodischen Bedarf 0,87      
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Abbildung 17: Einzelhandelsbesatz in Bad Schwartau 
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In der Branche Uhren und Schmuck ist in der Stadt Bad Schwartau ein gutes 
Angebot zu finden; die Einzelhandelszentralität liegt bei 86. In der Innen-
stadt sind u.a. der Juwelier HELLING und die Goldschmiede ANJA HARDELL 
vorhanden.  

Gute Zentralitätswerte werden zudem in der Branche Augenoptik/ Hörge-
räteakustik/ Sanitätsartikel (116) erzielt; insgesamt drei Optiker, fünf Hör-
geräteakustiker und die Sanitätshäuser SCHÜTT & GRUNDEI und KLIND-
WORTH sind in Bad Schwartau zu finden.  

In der Warengruppe Glas/ Porzellan/ Keramik/ Hausrat wird eine Handels-
zentralität von 146 erzielt. Das vorhandene Angebot wird einerseits durch 
die Haushaltswarendiscounter TEDI, ACTION und WOOLWORTH geprägt. 
Darüber hinaus entfällt ein bedeutender Anteil der vorhandenen Verkaufs-
flächen auf Randsortimente u.a. der Lebensmittelmärkte. Der qualitätsori-
entierte Facheinzelhandel ist deutlich unterrepräsentiert (hier u.a. HALLO 
LIEBLINGS LADEN, STEINFELDT); ein originäres Haushaltswarenfachge-
schäft fehlt heute in Bad Schwartau.  

Die Handelszentralität in der Warengruppe Einrichtungsbedarf (80) wird 
vor allem durch das innerstädtische Fachgeschäft für Einrichtungsbedarf 
STEINFELDT sowie die Fachgeschäfte für Gartenmöbel STEINFELD und 
GARTEN & WOHNEN geprägt. Ferner werden Möbel in zwei Küchenfach-
geschäften vorgehalten. Heimtextilien werden im innerstädtischen Fachge-
schäft TRAGE angeboten; am Standort Alt Rensefeld ist ein weiterer Raum-
ausstatter adressiert. Ein Fachgeschäft für Wolle an der Lübecker Straße 
und das Fachgeschäft STRICKLISE an der Auguststraße sind ebenfalls dieser 
Warengruppe zugeordnet. 

Im Segment Baumarktartikel/ Gartenbedarf/ Zooartikel wird aktuell eine 
Handelszentralität von 62 erzielt. In Bad Schwartau sind ausschließlich die 
Gartenfachbetriebe LINDEMANN und RICKERT vorhanden. Weder ein ori-
ginärer Baufachmarkt noch ein Fachmarkt für Tierfutter und Zooartikel sind 
heute in Bad Schwartau zu finden. Die regionale Wettbewerbskulisse be-
grenzt die Entwicklungsspielräume der Stadt Bad Schwartau jedoch auch 
in dieser Warengruppe. 

Die nachfolgende Abb. 19 zeigt die Rangfolge der warengruppenspezifi-
schen Handelszentralitäten des Einzelhandels in der Stadt Bad Schwartau. 

Abbildung 19: Ranking: Handelszentralität in Bad Schwartau 

 
Quelle: cima 2024 
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Darüber hinaus bestehen im nahversorgungsrelevanten Bedarf sowohl 
quantitative als auch qualitative Angebotsdefizite. Dies betrifft vor allem 
die Nahversorgungssituation in der Fläche. Kaufkraftabflüsse zu Wettbe-
werbsstandorten in Lübeck, Ratekau etc. sind sowohl in der Branche Nah-
rung und Genussmittel als der Drogerieartikel nachweisbar. Aus Sicht der 
Gutachter besteht Gestaltungspotenzial für ergänzende Neuansiedlungen.  

 

Abbildung 23: Einzelhandel in Bad Schwartau (Auswahl) 

  

  

  
 

Fotos: cima 2024  






































































